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Bekanntmachung.
An

den Stadtmagistrat Aichach und sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen.

(Sommcrbiersay für 1855 betr.)
ES wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

daß »ach hoher Regierungs-Entschließung vom 30. 
Männer l. IS. der Sommerbiersay pro 1855 vom Gan­
ter auf 6 kr. 1 pf. festgesetzt würde, wozu den Schenk- 
wirthen und Bräiihaiiöbesitzern diesen aber nur des in 
den Zech- und Wirtbschaftslokalitäten an Gäste in 
minuto abgegebenen Bieres ein beijusthlagender Scbenk- 
preiS von 2 pf. per Maaß j» rechnen ist, sohin 6 kr. 
3 pf. per Maaß.

Dieser Say ist in allen öffentlichen Gast- und 
Schenkzimmern gedruckt oder geschrieben anznbeflen 
und ist die bisherige lheilweise Uebung, ihn mittelst 
Kreide an den Wirlhüthuren anzuschreibe», unstatt­
haft. — Der Stadtmagistrat Aichach und sämmtliche 
Gemeindeverwaltung haben darüber zu wachen, daß 
nur gesundes und tarifmäßiges Bier ;um Verleit 
kommt und daß der Say genau riugehalten werde,

Aichach den 8. Februar 1855.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Beta n n t m a ch u n g.
Untersuchung wegen Körperverleyung an Andreas 

Happacher von Anwalding und Lous, be tr.

Das gegen die ledigen Bursche Michael und Jo­
sef Moser von Aulzhausen, Pangray Beck und An­
dreas Happacher von Anwalding unterm 24. Juli v.

IS. ergangene WirthShanSverbot ist nunmehr aufge­
hoben.

Aichach, den 6. Februar 1855.
Königliches L a n d g e r i ch t.

W i in m e r.

Bekanntmachung.
Gesuch der Elisabeth Siebenhüter von Merching um 

ein Botengeswäfl zwischen Merching und Augsburg 
betreffend.)

Die ledige Söldanwesenobesiherin Elisabetha Sie­
benküter von Merching beabsichtigt, als gehende Bo­
tin von Merching nach Augsburg und zurück die Bo­
tengeschäfte zn besorgen, und will jeden Montag und 
Freitag diese Botengänge besorgen.

Es wird dieß mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß allenfallsige Einwendungen hiegegen oder Gesuche 
der Mitbewerber nach Analogie des $. 216 der In­
struktion vom 17. Dez. 1813 zum Gewerbsgeseye vom 
11. September 1825 binnen 14 Tagen unerstreckiicher 
Frist hierorts anzubringen sind.

Friedberg am 15. Januar 1855.
Königliches Landgericht Friedberg. 

Widder.

B c k a n n r m a ch u n g.
An den Magistrat der Stadt Aichach und 

sämmtliche Gemeindeverwaltungen.
Durch nachläßige Aufbewahrung der Zündhölzchen 

haben sich in neuester Zeit mehrere Unglucksfällc er­
eignet.

Man sieht sich demnach veranlaßt, das AuSschrei- 
ben der kgl. Regiernng vom 13. April 1853 (Kreis-



- 26
Jul.-Blatt 1853 S. 675) iu Erinnerung zu bringen, 
und sämmtliche Lokalbehorden zu beauftragen, dieses 
Busschreiben wieder alsbald zur genauesten Darnach­
achtung öffentlich bekannt zu machen.

Aichach, am 7. Februar 1855.
Königl. Landgericht.

W i >n m e r.

B e k a n n t m a ch n n g.
Beck gegen Hackl 

wegen
Hypothek - Forderung 

betreffend.
Auf Andringen eines Hypothekgläubigerü wird das 

Gefammtanwefen deö Josef Hackl zu Rohrbach Hs.- 
^tr. 7 mit Nebengebäuden, Hofraum und Garten, 
dann 85 Tagw. 40 De;. Becker, Wieö- nnd Wald- 
Grunden, im SchähnngSwerth von 0980 st. 48 kr. 
im Wirthshause daselbst

Samstag den 31. März l. Js.
Nachmittags von 1 — 2 Uhr 

öffentlich an den Meistbietenden verkauft, wozu Kaufs­
lustige eingeladen sind.

Der Verkauf geschieht nach §. 64 deS Hypotheken- 
Gesetzes vorbehaltlich der Bestimmungen in $. 98 biö 
101 deS Ges. vom 17. November 1837.

Die.siauföbedingungen werden am Versteigeriiitgo- 
Termine bekannt gegeben werden.

Friedberg, den 8. Februar 1855.
Königliches Landgericht Friedberg.

l). I. ».
Zelster, l. Assessor.

Bekanntmachung.
Den Ankauf von Zug- und Reit­
pferden für das königl. Heer betr.

Montag den 26. Februar l. I., 
Vormittags 10 Uhr, 

werden durch eine k. Militär-Eemmission Pferde im 
Alter von 4’4 bis 8'/r Jahre» angekanst, und sind 
hiebei die Marimalpreise zu 310 fl. für ein kuirassier-, 
zu 236 fl. für ein EhevaurlegerS- oder Artillerie-Reit­
pferd, zu 260 fl. für ein Arlilleriezug- nnd zu 220 fl. 
für ein Trainxferd allerhöchst bestimmt.

Es werden hievon alle Pferdebesiyer mit der Auf­
forderung in Kenntniß gesetzt, sich mit Pferden zahl­
reich einzusinden.

Aichach den 16 Februar 1855.
Königliches Landgericht Aichach.

W im m e r.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und den 

sämmtlichen Gemeindevermaltlingen.
Durchführung der neuen Fleischbeschau­

ordnung betreffend.
Nach §.23 der neu durchgeführten Fleischbeschau­

ordnung ist der aufgestellte Fleischbeschauer und resp. 
Brandmetzger alleinig zur Schlachtung deü von ihm 
eingeschauten VieheS in seinem Bezirke berechtigt.

Die Durchführung dieses Paragraphen ist jedoch 
auf viele Hindernisse nnd Beschwerden gestoßen und 
wird derselbe dahin abgeändert, daß der für seinen 
bestimmten Bezirk ausgestellte Fleischbeschauer zur 
Fleischbeschau zwar nur allein berechtigt ist, jedoch zur 
Schlachtung auch lizenzirte Brandmetzger auö andern 
Bezirken zugezogen werden können.

Eü ist diese Abänderung sogleich der versammel- 
Gemeinde zn eröffnen und der Vollzug binnen 8 Ta­
gen bei Vermeidung eines Wartboten anzuzeigen.

Aichach den 16. Februar 1855.
Königliches Landgericht Aichach.

W i m in e r.

B e k a n n t m a ch u n g. 
Ostermaier gegen Finkl, 

p. «Irl», nunc exccut.
Nachdem sich bei der am 9. vor. MtS. abgehal- 

teilen VersteigerungStagSfahrt für das Oekonomie- 
und Mühlanwesen der Franziska Finkl zu Eitratsho- 
fen, Gemeinde Ecknach, ein annehmbarer Kaufslieb- 
haber nicht gefunden hat, so wird dasselbe auf Anru 
sen der Hypthekgläubigerin Therese Ostermaier von 
Petershausen wiederholt zum öffentlichen Verkaufe ge­
bracht und ist zu diesem Endzweck Tagsfahrt auf

Donnerstag den 22. März l. Js.
Vormittags 10 Uhr 

in loko EitratShofen anberanmt, wozu hiemit Kaufö- 
liebhaber unter dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Zuschlag diesmal ohne Rücksicht auf den Scha- 
yungSwerth erfolgt.

Das Anwesen selbst ist näher beschrieben in dem 
Korrespondenten von nnd für Deutschland Nr. 319 
in der Neuen Münchener Zeitung Nr. 274, in dem 
Aichach-Friedberger Wochenblatt Nr. 47 und in der 
Augöburger Abendzeitung Wn 342 vom vor. Jahre.

Abgaben und Lasten, sowie die nähern Aufschlusse 
können in den gewöhnlichen Kanzleistunden in dem 
Bureau deS k. Assessor Sieger erfragt werden.

Dem Gerichte unbekannte SteigerungSlnstige ha> 
ben sich über Leumund und Solvenz anszuweisen.

Aichach den 10. Februar 1855.
Königl. Landgericht Aichach.

Wimmer.
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Anzeige.

Der königl. bayer. privilegirte Hofmann sche 
Zahnbalsam, welcher die heftigsten Schmerzen in einer 
Minute stillt, das Zahnfleisch kräftigt, die gesunden 
Zähne sehr schon erhält, di- angegriffenen vor gänz­
lichem Verderben schilpt und einen angenehmen Ge­
ruch im Munde hervorbringt, ist bei Unterzeichnetem 
^11 haben. Preis des Glases 36 Kreuzer.

Aichach den 13. Februar 1855.
I. L. Werlberger.

E m p f e h l u n g
Die Kunstmühle in Lechhausen

HS.-Nr. 273 ist nun in allen Theilen renovirt und 
werden deren alte und neue Kunden, freundlich ein­
geladen dieselbe zu besuche». ES kann daselbst Jeder­
mann nach Belieben seine eigene Frucht mahlen oder 
Mehl ei»tausch«n.

Bestellungen auf alle Sorten Mehl nimmt ent­
gegen die

Ritter v. Weber'sche Gutsverwaltung
in Lechhausen.

Lehrlings-Gesucd.
Bei einem Schlvssermcister in Friedberg wird ein 

gesunder, kräftiger Knabe als Lehrling gesucht. Das 
Nähere ist in der Buchdruckerei in Friedberg zu erfragen.

In nächstkommender Woche finden folgende 
öffentliche Sitzungen statt.

Montag den 19- Februar, Vormittags 9 Uhr,^Untersuchung 
gegen Joseph Kraus von Hohmreichon und Maria 
Frohnwioftr von Kühbacb, wegen Diebstahlsverbrechen.

Mittwoch den 2 l Februar, Vorm. 9 Uhr, Untersuchung ge­
gen TaverHaderSberger von Niederhinzing, wegen Brand­
stiftung.

.'in demselben Tag, Nachmittags 3 Uhr, Untersuchung gegen 
Mar Hollhofer aus München, wegen Diebstahlvergehens.

Donnerstag den 22 Februar, Vorm. 9 Uhr, Untersuchung 
gegen Ignaz Werner aus Monbcim, ehemaligen Gc- 
richkSdiencrögehülftN dahier, ivegen Verbrechen der Unter­
schlagung.

Freitag den 23. Februar, Vorm. 9 Uhr, Untersuchung gegen 
Katharina Wallner von Pischlsdorf, wegen Vergehens 
der Verlesung ehelicher Treue durch Ehebruch.

An demselben Tage Untersuchung gegen Maria Kling von 
Grünbolm, wegen Diebstahlovergehen.

Samstag den 2 t. Februar, Nachmittags 3 Uhr, Untersuchung 
g-gen Joseph Wirth von Ingolstadt, ivegen DicbstahlS- 
vergchcn.

Oeffentlicke Sitzung des k. Kreis- und Stadt­
gerichts Aichach.

Mittwoch den 7. Februar Vormittag halb 9 Uhr. Simon 
Ostecmair, 37 Jahre alt, lediger Dienstknecht von Äei 
lembach, erhielt wegen Nothzuchlsversuch eine 12 tägige 
Gefängnisstrafe.

Donnerstag Vormittags halb 1 l Uhr. Wolfgang Weber, 
14 Jahre alt, von Slarzhauson und Georg Huber, 13 
Jahre alt, von Birnfeld sind des einfachen Diebstalsver­
gehens schuldig und werden beide deßhalb in eine Gefäng­
nißstrafe von 8 Tagen verurlheilt.

Montag den 12. Februar Vormittags halb 9 Uhr: Joseph 
Biederwolf, 48 Jahre alt, Gütler von Zinklmiltach wurde 
wegen des erschwerten Vergehen der Körperverletzung, zu 
einer dreimonatlichen Gefängnißstrafe verurtheilt.

Mittwoch den 14. Februar, Vormittags 9 Uhr. Johann 
Müller, 24 Jahre alt, in Taubern gebürtig, wurde wegen 
Verbrechens des ausgezeichneten Diebstahls, verübt an den 
Schullehrer Huber in Taubern, zu einer Arbeitshausstrafe 
von 4'/. Jahren verurtheilt.

Verschiedenes.
Am 6. Februar wurde bei dem Prager kaiserlich- 

königlichen Kollegial-Bezirkügerichte ein Sträfling we­
gen Religionsstörung (durch Gotteslästerung) abgeur- 
theilt. Der Strafertrakt dieses Menschen enthält 
nachstehendes schauderhafte Register theils überstande­
ner, theils noch andauernder Strafen. Während fei­
ner Militär-Dienstleistung war derselbe wegen verschie­
dener Dienstesvergchen, Trunkenheit, Insubordination, 
Diebstahl, Veruntreuung und Desertion zwölfmal mit 
Stockstreichen, zusammen in der Anzahl von 365 — 
sechsmal mit Gassenlaufen, und zwar einmal durch 
100 Mann sechsmal auf und ab, einmal durch 300 
Mann und siebenmal auf und ab, einmal durch 300 
Mann viermal aus und ab, — und fünfzehn mal mit 
Kasernen-Arrcst und Kurzschließen gestraft worden. 
Seit seinem Wiedereintritt in den Zivilstand, also seit 
dem Jahre 1850, war dieses Individuum verurtheilt 
worden wegen Störung der innern Ruhe zu ^mo­
natlichem schwerem Kerker, — wegen desselben Ver 
brechens zn weitern 4 Jahre schwerem Kerker und we­
gen Majeftätöbeleidigung zu 4 Jahren und wegen Re- 
ligionSstörung zu 6 monatlichem schwerem Kerker. — 
Dieser Mensch, dessen Leben auü einer fast ununter­
brochenen Kette von Verbrechen und Strafen besteht, 
war außer der Ehe erzeugt und in seiner Jugend 
gänzlich verwahrlost worden. Als Bettelknabe heran- 
gewachsen, eilte er im spätern Alter von Verbrechen 
zn Verbrechen. Welche Betrachtungen lassen stcb an 
diese schauerlichen Daten knüpfen.
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Ein gescheidter Fuch S. Die Schützenzeitung 

berichtet anö dein Jiinth.il: Ein Bauer stieß im Walde 
auf einen Fuchsbau, indem er einen Fuchs und zwei 
junge Füchslein entdeckte. Als er sich bemühte, den 
drolligen Fund in Beschlag zu nehmen, biß ihn der 
alte Fuchü, nahm dann Reißaus. Der Bauer packte 
nun die Jungen Ilttd trug sic nach Hause, wo er sie 
in einen Schweinstall sperrte. WaS thut nun der 
alte Fuchs? ,AlS eü Nacht war, grub er ein Loch in 
den Kerker seiner Kinder und ergriff dann mit seinen 
Jungen die Flucht.

G e m e i n n ü y i g e 6.
Ueber die Krankheit d e ü NußbaumeS.

Man hat schon öfters bemerkt, daß die Blätter des 
Nußbaums fleckig werden, vertrocknen und abfallen 
Sogar die darauf befindlich-angesepte Frucht wurde 
nicht mehr großer und fiel ab. Diese Krankheit soll 
von einer Blattlaus verursacht werden, die sich aber 
nicht auf der untern Seite der Blatter, sondern auf 
der obern aufhält. Man findet sie daselbst in großer 
Anzahl, in zwei Reihen längs der Mittclrippe; später 
ziehen sich diese Insekten mehr gegen den Blattstiel. 
Die durch ihren Stich gebildeten schwarzen Punkte 
vereinigen sich nach einiger Zeit zu solchen Strichen, 
daß das Blalt vergilbt und dann meistens abfällt.

Stand und Preis der Aict-achcr Schranne vom 17. ^cbruar t»55.

Summa 536 | 535 | 2 | I 5008 , 54
Aichacher Viktualien-Preise.

Schra n neust a n d.
Frucht----------------------------------------------

f ImGanzcn! Hieran Im Rest
dorren vorhanden.! verkanft. .leblieben 

________ 1 S ch ä s f e l.

Waizen 59 i 59 , —
Korn i 68 i 618 —
Gerste 101 j 102 2
Haber 141 j «41

J , Geaen die lcnrc SchranneDurch,chnlttöpr. pr. Schaffe!. ,„
------ --------- ---------------- j----------------Ganzer Erlös________MittelpreiS 
höchster, mittlerer^ | mindester.______________gcfaUen.'^ gestiegen.

> I jjjr._____ fl. 1 fr- fl. J fr. I| st. | tr.
30 49, 29 | 48 i 27 i 41 1758 51 — — 30
23 , 35, 23 , 15! 22 , 34 1585 ,18 — — 1 lü
14 ' 461 14 i 36, 11 | 14 1490 I 15 - — '| — 2
7 | 481 7 1 37.! 7 | 25 1074 | 30 — — f — 11

Fleisch, pr. Pfund. Brod
öchsenfleisch, gemästetes! 12, 2 Halbkreuzer Semmel
Kuhfleisch
Rindfleisch
Schwein fleisch
Kalbfleisch
Schaffleisch

12 -
9 2

V -
41 -

Kreuzer Semmel
Halbkreuper Röggl
Kreuzer Röggl 
Halbbahcn Laib 
Batzen Laib

tr.

i

- 1 j 2 2 Mundmehl I 9
— 3 1 Semmelmehl li 8

1 — 2 2 >4 Schönmehl 7
— 5 1 — 1 Nachmehl 6 I

1 - 13 * - — Roggenmehl 6 I
E — I 26 i — — 1 Pfd. Roggenbrvd ! 5

IW- 
i

BiEtualien - Preise für Friedberg und Lechhausen

Haber

Fleisch, pr. Pfund. kr/pf. Brod. Pik. Loch. !?.nc. !Theil Mehl, pr. Merlin^. •fl.ilr.ir,
Dchsenfleisch, gemästetes 12 2 Halbkreuzer Semmel 1 2 - Feines Mundmehl II 1 12-
Kuhfleisch 12 — Kreutzer Semmel _ 3 - - - Semmelmehl l ll 4-
Rindfleisch 9 2 Zweikreutzer Röggl — 7 j 2 Geringeres Mehl — 56 -
Sch wein fleisch 15 — Lierkreuzer Röggl I “ 15 I — — Nachmehl
Kalbfleisch U - Bayen Laib - I 24 I - — Backmehl
Schaffleisch -i- Achttreuzer Laib II 1 1 16 t — —

ri50r

Korn Gerste.

München —. Jänner. Augsburg 16. Febr. Schrobenhausen 1. Febr. Friedberg 15. Febr.

ei t tr’

0rt der Schranne
Feesen.

höchst. NÜttl. NNNd.
t tr. !st. kr. st. kr.

München. . . — — --------— ■“
Augsburg . . — __— --
Schrobenhausen —^ I —— ____ ______
Friedberg . . 10 18 

!
9 51j 9 30

। 4 1

höchst.? mittl. ! mink. höchst.!! mittl. ? minb höchst.? nn11(. [ mind. höchst., miltl. miet

29 32 28, 1 26,53 23 51 23 25 22 44 15 51 15 30 15 2 7 37 7 25 «U 
29 26 28 32 27 47 22 18 21 53 21 29 15—14 50 14 36 7 35 7'— 6,^ 
30 31 29j 7 27 42 22 41 21 56 21 9 15,24 14 55.14 26 7,23 7 14. 7 4

i.) (Redigirt von Th. Müller.)

Jiinth.il

